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Gefangenendilemma
(Flood et al.,  1950)

Stellen Sie sich einmal vor…www.growth-institut.de
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Declerck, Boone, & Kiyonari, 2014:  
Wie lässt sich Kooperation fördern?www.growth-institut.de
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Oxytocin
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Aufmerksamkeit und Erlebenwww.growth-institut.de

Growth Institut

„Diese Zeit wird sich tief in die Seele der Kinder eingraben“ 
Homeschooling und Isolation machen vielen Kindern zu schaffen. In der 
Einschätzung der psychischen und gesundheitlichen Folgen gehen die 
Expertenmeinungen auseinander. Welche Spuren wird die Pandemie 
hinterlassen? (Die Welt, 26.01.2021) 



Behavioral Ways to 
activate the oxytocin 

system
(Eckert & Schandro, i.V.)

Oxytocin  

Aktivierung des Oxytocin-Systemswww.growth-institut.de
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AD(H)S  

Ein kurzes Portraitwww.growth-institut.de
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Symptome

1.Aufmerksamkeitsstörung
– fremdbestimmten Aufgaben

–Vor allem bei Aufgaben mit kognitiven 
Anforderungen (weil langweilig)

–Probleme mit der selektiven 
Aufmerksamkeit

–Probleme mit der Daueraufmerksamkeit

2.Impulsivität
–Kognitiv: erstem Handlungsimpuls 

nachgeben = nicht zu Ende hören, nicht 
hinschauen, nicht überlegen, bevor das Kind 

etwas unternimmt
–Motivational: schwer, Bedürfnisse zu 

verschieben, nicht abwarten können, bis an 
der Reihe 

3.Hyperaktivität
–Vor allem in strukturierten Situationen, die 

vom Kind Verhaltenskontrolle oder Ruhe 
verlangen (z.B. Unterricht) 



AD(H)S  

Entwicklungsportrait (Beelmann & Raabe, 2007)www.growth-institut.de
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Soziale und 
biologische 

Risikofaktoren

Beziehungsangebote
z.B. unsicherer Bindung; 

Erpresserspiralen etc.

Impulsivität

Kognitive und soziale 
Entwicklungsdefizite

Geringe soz. 
Kompetenz

Oppositionelles 
Verhalten

Verzerrte Info-
Verarbeitung

Peer-Ablehnung
(deviante Peers)

Problem-
Verhalten

Schulische 
Probleme

Negative Lebensereignisse



AD(H)S  

Eine kleine Übung: Arbeiten am Mindsetwww.growth-institut.de
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AD(H)S

Aktivierung von sicheren Bindungsrepräsentationenwww.growth-institut.de
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Innere Stärke und 
Bindungsrepräsentationen

Sicherer 
Bindungsstil

Ängstlicher 
Bindungsstil

Vermeidender 
Bindungsstil

Da ist jemand zuverlässig für mich 
da

Ich bin genauso in Ordnung wie ich 
bin

Wenn es mir schlecht geht, erfahre 
ich emotionale Unterstützung

Wenn es mir schlecht geht, schützt 
mich jemand

Wenn es mir gut geht, darf ich die 
Welt erkunden

Liebe mich dann am 

meisten, wenn ich es am 

wenigsten verdient habe, 

denn dann brauche ich es am 

nötigsten 

(H. Keller)
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AD(H)S  

Einfache Interventionenwww.growth-institut.de
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Problem

Keine längere Zeitperspektive voraussetzen
➢ Besser: Schritt für Schritt arbeiten mit unmittelbarem Feedback
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Soziale und 
biologische 

Risikofaktoren

Beziehungsangebote
z.B. unsicherer Bindung; 

Erpresserspiralen etc.

Impulsivität

Kognitive und soziale 
Entwicklungsdefizite

Geringe soz. 
Kompetenz

Oppositionelles 
Verhalten

Verzerrte Info-
Verarbeitung

Peer-Ablehnung
(deviante Peers)

Problem-
Verhalten

Schulische 
Probleme

Negative Lebensereignisse
Dopamin



Impulsivität  

Ego Depletion (Baumeister et al., 1998)www.growth-institut.de
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Baumeister, R. F., Bratslavsky, E., Muraven, M., & Tice, D. M. (1998)



www.growth-institut.de
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Autonomie Kompetenzerleben Sinn

Impulsivität  

Ego Depletion und Selbstbestimmung



www.growth-institut.de
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Ego Depletion und positiver Affekt
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Arbeiten mit Verhaltensverstärkernwww.growth-institut.de
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Ressourcen und Ist-
Soll-Diskrepanzen

Veränderungsbereich
auswählen

Motivation aufbauen

Handlungen 
konkretisieren

Schnelle Verstärkung
(inkl. Selbstverstärkung)

Veränderung 
feststellen
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Ressourcen und Ist-
Soll-Diskrepanzen

Veränderungsbereich
auswählen

Motivation aufbauen

Handlungen 
konkretisieren

Schnelle Verstärkung
(inkl. Selbstverstärkung)

Veränderung 
feststellen

➢ Realisierbarkeit
➢ Spürbar positiver Effekt
➢ Selbstwirksamkeit
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Ressourcen und Ist-
Soll-Diskrepanzen

Veränderungsbereich
auswählen

Motivation aufbauen

Handlungen 
konkretisieren

Schnelle Verstärkung
(inkl. Selbstverstärkung)

Veränderung 
feststellen

➢ Warum ist es sinnvoll?
➢ Welche positiven 

Wirkungen werden wir 
bemerken?

➢ Wann ist es uns schon 
einmal gelungen?
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Ressourcen und Ist-
Soll-Diskrepanzen

Veränderungsbereich
auswählen

Motivation aufbauen

Handlungen 
konkretisieren

Schnelle Verstärkung
(inkl. Selbstverstärkung)

Veränderung 
feststellen

➢ „Drehbuch“ für die 
Situation

➢ Trainingsgelegenheiten 
schaffen

➢ Wer übernimmt welche 
Rollen?
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Ressourcen und Ist-
Soll-Diskrepanzen

Veränderungsbereich
auswählen

Motivation aufbauen

Handlungen 
konkretisieren

Schnelle Verstärkung
(inkl. Selbstverstärkung)

Veränderung 
feststellen

➢ Selbstverstärkung
➢ Soziale Verstärkung
➢ Verstärkerpläne (z.B. 

Tokensystem)
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Regeln reflektieren

Gruppenarbeit

Regeln klären

Aufgabenstellung/ 
Material?

Arbeitsorganisation?

Arbeitsphase

Ergebnisse

Gruppenprozess
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Regeln reflektieren

Gruppenarbeit

Regeln klären

Aufgabenstellung/ 
Material?

Arbeitsorganisation?

Arbeitsphase

Ergebnisse

Gruppenprozess

T O T E - Modell

Test

Operate

Exit
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Angststörungen
• Panikstörungen
• Agoraphobie
• Soziale Phobie
• Spezifische Phobien
• Generalisierte Angststörung
• Zwangsstörung
• Selektiver Mutismus
• Emotionale Störung mit 

Trennungsangst
• …



Hintergrund

Soziale Angst (Soziale Phobie/ Bewertungsangst)www.growth-institut.de
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Soziale Phobie
• Angst vor der Bewertung durch 

andere

• Angst, sich zu blamieren

• Vermeidung von sozialen 
Situationen oder sie unter 
großen Qualen ertragen

• Erhöhte Selbstaufmerksamkeit 
in sozialen Situationen

Soziale Situation

z.B. Vortrag vor der Klasse

Aktiviert Grundannahmen

z.B. „Ich kann nicht frei reden und stottere“

Wahrnehmung sozialer Gefahr

Selbstaufmerksamkeit:
Ich als soziales Objekt

Sicherheitsverhalten
Somatische und 

kognitive 
Angstsymptome



Angststörungen

Angst als Emotion und als Störungsbildwww.growth-institut.de
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➢ Fehlen häufiger/ sind häufiger krank

➢ Zeigen oft Hilflosigkeit

➢ Sind weniger mit sich zufrieden

➢ Stehen häufig am Rande ihrer Peer-Gruppe

➢ Werden von Erwachsenen oft als „negativ“ eingeschätzt und kognitiv 
unterschätzt

➢ Leisten in allen Schulfächern weniger, schneiden schlechter ab

➢ Problematischer Attributionsstil:

o Erklären Erfolge external

o Erklären Misserfolge internal/ stabil



Angststörungen

Embodiment: Stellschraube Körperwww.growth-institut.de
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Facial-Feedback-Hypothese
(Strack, Martin, & Stepper, 1988)

Body-Feedback-Hypothese

Cuddy, Wilmuth, & Carney, 2012Stepper, 1992



Angst

Umgang mit ängstlichen Systemwww.growth-institut.de
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Schüler*in Lehrer*in Eltern

Kontext/ Situation

Verhalten

Fähigkeiten

Glaubenssätze/ 
Überzeugungen

Identität

Zugehörigkeit
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Depression  

Symptome und kognitive Triadewww.growth-institut.de
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Leitsymptome:
❖ Betrübte Stimmung
❖ Interessensverlust/ Antriebslosigkeit/ Freundlosigkeit
❖ Leichte Ermüdbarkeit

Kognitive Triade:

Negative Sicht

➢ auf sich selbst

➢ auf die Welt

➢ auf die Zukunft



Depression  

Kognitives Modell (Disner et al, 2012)www.growth-institut.de
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State verbessern  

Anker-Übung und Tagesschätzewww.growth-institut.de
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Ablauf



Depression  

Broaden & Build Theory (Fredrickson, 2008)www.growth-institut.de
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Eigene Erfolge

Genutzte Fähigkeiten

Soziale Anerkennung

Leistungsunabhängige 
Selbstwertschätzung
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